
gedreht. Die Fittings wurden
mit einer auf den ersten Blick
erkennbaren Sicherheits-Kon-
tur ausgestattet.

Sicherheit auf den
ersten Blic k
Äußerlich sichtbar wird die
mit SC (Sicherheits-Contur)
bezeichnete Verbindungsart
durch eine kleine, farbig ge-
kennzeichnete Ausbeulung
an jeder Sicke der Pressver-
binder. Die Sicke quer zur
O-Ring-Sicke sorgt dafür,
dass versehentlich unver-
presste Verbindungen bei der
Druckprüfung mit Wasser
durch Wasseraustritt sichtbar
werden und sich am Mano-
meter der Prüfpumpe Druck-
abfall bemerkbar macht. Da-
durch fallen die unverpressten
Verbindungen bereits zu

nicht ganz gut geht. Bis ich
selbst die neuen Fittings in
die Hände bekam.

Spieß umg edreht
Was die Firma Viega da ent-
wickelt hat, ist eine Revolu-
tion. Da man bei der Beratung
der Fachleute mit Hinweisen
und Ratschlägen bezüglich
Markieren der Einstecktiefe,
Sorgfalt beim Verpressen und

Kontrolle der ge-
samten verpressten
Leitungsanlage auf
mögliche Verbin-
dungen, die einem
z. B. durch Wech-
sel der Pressbacken
„durch die Lappen“
gegangen sind,
nicht mehr weiter
kam, wurde der
Spieß einfach um-

Anal ysen z eigen,
dass Sc häden an
Wasserleitung en ge-
waltig e Folg ekosten
haben können. Und
auch Leitungsanla -
gen mit g epressten
Verbindung en sind
davon nic ht ver -
schont g eblieben.
Wie lässt sic h das
auf ein Mindestmaß
reduzieren? Viega*
schuf eine neue Ge -
neration Pressfit -
tings, die grundsätz -
lic h undic ht sind –
wenn sie nic ht ver -
presst wer den.

Als mein Kollege zu mir
sagte „Hast du schon

gehört? Der Viegener verkauft
jetzt nur noch undichte Fit-
tings“, dachte ich, dass es ihm
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Undic hte Fittings?

* Viega, 57428 Attendorn,
Telefon(0 2722) 611549,
Telefax (02722) 611415,
E-Mail: viega@viega.de

Austretendes Wasser durch die Sicherheitskontur SC
(grüne Markierung) und Druckabfall führen auf die
Spur unverpresster Verbindungen

Der mitten durch die O-Ring-Sicke
angeordnete Schnitt zeigt die zu -
sätzliche quer verlaufende SC-
Sicke (überhöht dargestellt) vor
dem Verpressen



einem Zeitpunkt auf, bei dem
der Installateur noch die Mög-
lichkeit hat, nach der undich-
ten Stelle zu fahnden und
sie zu schließen. Mit der Ver-
pressung verliert die Sicher-
heits-Kontur ihreWirkung und
die Verbindung ist dauerhaft
dicht. Mit dieser Neugestal-
tung der Fittings werden die

Systemvorteile (EPDM-Dicht-
element, zylindrische Rohr-
führung vor den Sicken und
Doppelverpressung) um einen
weiteren ergänzt. Doch damit
nicht genug.

Neues SC-Edelstahl -
system
Gleichzeitig präsentierte Vie-

ga sein
Pressfit-
tingsystem
„Sanpress
INOX“.
Dieses Sy-
stem um-
fasst Rohre
und Press-
verbinder
aus nicht
rosten-dem
Stahl von

15 bis 54mm Durchmesser.
Wobei die
typischen
Sicherheitsmerkmale –
EPDM-Dicht-element, zylin-
drische Rohrführung
vor der Sicke, doppelte Ver-
pressung sowie
Sicherheits-Kontur – auch hier
fester Bestandteil des Systems
sind. Das System mit Pres-
sverbindern und Rohren aus
nicht rostendem Stahl ist
DVGW-geprüft und güte-
überwacht. In Kombination
mit den Viega-Presswerkzeu-
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. . . eben-
so wie
die wich -
tigste
Pro-

Nach der doppelten Verpressung (l.) verliert die Si -
cherheitskontur ihre Wirkung, die Verbindung ist dau -
erhaft dicht 

Auswahl aus dem neuen
„Sanpress INOX“-Sor-
timent, das im 1. Quar-
tal im Markt eingeführt
wird . . .



Daraufhin folgt im April
„Profipress“, dem System mit
Kupferrohren und -fittings
für die Trinkwasserinstallation
und im Juni „Sanpress“, dem
ebenfalls für die TW-Instal-
lation gedachten System mit
Rohren aus nicht rostendem
Stahl und Rotgussfittings.
Das neue „Sanpress INOX“

Die SC-Fittings werden nun
schrittweise alle metalli-

schen Viega-Presssysteme er-
gänzen. Begonnen wird mit
dem wichtigsten Bereich – mit
„Profipress G“, dem Presssy-
stem mit Kupferrohren und
-fittings für die Gasinstalla-
tion. Dessen Umstellung ist
für das 1. Quartal vorgesehen.

gen bzw. den in der Kompa-
tibilitätserklärung genannten
Presswerkzeugen, ist diese
Produktgruppe auch für An-
wendungsbereiche außerhalb
der Trinkwasserinstallation
attraktiv. So z.B. für Hei-
zungs-, Druckluft-, Löschwas-
ser- oder Sprinkleranlagen.
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Kurvenreic h
Wenns mit den Anschluss-
maßen schon nicht passt,
muss man sich wenigstens zu
helfen wissen. Das hat sich
sicher auch der Installateur
gedacht, der zwei Geruchs-
verschlüsse miteinander zu
einem Waschtischablauf ver-
band. Abgesehen von der
achterbahnähnlichen Leitungs-
führung fragt sich der Be-
trachter, ob dem Kunden wohl
beide Syphons berechnet wur-
den. Wenn man sich außer-

großes Augenmerk schenkt.
Der Branche aber tut eine
derartige „Leistung“ nicht gut.
(Bilder: Manfred Seifert)

dem die Fliesenarbeiten an-
sieht, scheint es fast, als ob
der Kunde handwerklicher
Arbeit ohnehin kein allzu

Bestell-Service für sbz-monteur-Leser
Wir helfen Ihnen persönlich weiter, wenn Sie Informationen brauchen.

Sie möchten ein Heft nachgeschickt bekommen, oder Ihre Adresse hat sich geändert?

Rufen Sie einfach an, wenn wir etwas für Sie tun können. Denn ein guter Service ist
uns wichtig!

Sie erreichen Herrn Bossler unter folgenden Nummern:
Telefon (07 11) 6 36 72-25, Telefax (07 11) 6 36 72-11, eMail: bossler@shk.de

Claus 
Bossler 
– Ihr 
Ansprech-
partner 
in Sachen 
Abo


